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Voll besetzt war wieder das Auditorium
zur traditionellen Frühjahrstagung

von Expert. Nach dem „Ausflug“ ins Kino
im vergangenen Jahr trafen sich die Oran-
gen wieder im gewohnten Radisson Blue.
Was Vorstands-Obmann Gerhard Nöh-
mer bei seiner Begrüßung zur Eröffnung
besonders freute, war der hohe Anteil der
Jungmitglieder, die wieder auf der Tagung
vertreten waren. Und damit der Anteil der

Jungunternehmer weiter zunehme, rührte
er gleich die Werbetrommel für die Jung-
unternehmer-Akademie „Future Expert
2020“. 

Danach ging es auch gleich ans Einge-
machte. Die wirtschaftlichen Aussichten
vermittelte gewohnt kompakt Adolf Thal-
ler. Er ist für die unmittelbare Zukunft
vorsichtig optimistisch, warnte aber
gleichzeitig vor dem Jahr 2014, wenn es
seiner Meinung nach wieder „spannend“
wird. 

Born to Be Wild

Dann übernahm schon zu den Klängen
von „Born to Be Wild“  Alfred Kapfer das
Podium, um die augenblickliche Situation
sowie die weitere Marschrichtung von 
Expert darzulegen. Da konnte der Koope-
rationsgeschäftsführer von einigen High-
lights berichten. So konnte die Gruppe
der Expertmitglieder in einem schwierigen

Markt im Geschäftsjahr 2011/12 nach
einem zähen Beginn ein besonders starkes
Finish hinlegen: Die kleine Weißware
wuchs um 18% und selbst bei der UE
konnte gegen den Trends ein Plus von 3%
erzielt werden. Der Lagerumsatz von Ex-
pert hat seit der Übersiedlung um 30%
zugelegt. Da trifft es sich gut, dass die
neue Halle bereits im Juni in Betrieb
gehen soll. Schließlich konnte die Koope-
ration im vergangenen Jahr auch sechs
Neumitglieder begrüßen. 

Ein wichtiger Punkt für Kapfer bleibt
die Außenprofilierung. Im vergangenen
Jahr gab es dazu 26 Neu-Profilierungen
bzw Neueröffnungen. Darunter auch ei-
nige sehr prominente Mitglieder wie
ETECH in Linz oder Ziegelwanger in
Horn. Möglichst rasch sollen nun auch
die noch verbliebenen Betriebe auf das Ex-
pert-Erscheinungsbild umstellen. Da freut
es Kapfer natürlich besonders, dass beim
größten Expert-Mitglied ETECH nicht

Expert-Frühjahrstagung: Leidenschaft und sich nicht beißen lassen!

Ein großes Herz in Orange
Mit einem weiterentwickelten Marktauftritt will Expert in diesem Jahr anlässlich der 
sportlichen Großereignisse Euro und Olympia für einen zusätzlichen Schub sorgen: Nach-
dem sich die Kooperation als sympathischer Problemlöser etabliert hat, 
geht es nun sprichwörtlich mit Herz zur Sache. 

GF Alfred Kapfer und ML Matthias Sandtner zeigen ein großes Herz: Das orange Herz soll 
zum zentralen Marketing-Element von Expert werden. 

NICHT BEISSEN LASSEN
Flexibilität und Schnelligkeit als Trumpf
gegen Gegner Internet und Großfläche.

HERZ-KAMPAGNE 
Oranges Herz dient als Verstärker der
Grundbotschaft der Kooperation. 

FULMINANTES FINISH
Geschäftsjahr 2011/12 nach zähem Be-
ginn erfolgreich beendet.  
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nur der Flagship-Store, sondern auch alle anderen noch nicht
profilierten Handels-Standorte auf das Expert-CI umgestellt
werden. 

Vorbild Mungo

Ein stärkerer Auftritt der Marke Expert soll auch den Mit-
gliedern das Überleben erleichtern, denn der Markt wird här-
ter, die Spannen haben die Schmerzgrenze erreicht und die
„Großfläche läuft werblich Amok“. Wie man mit der scheinbar
übermächtigen Konkurrenz aus Großfläche und Internet um-
gehen soll, dafür hat Expert-GF Alfred Kapfer eine eindeutige
Antwort – man darf sich nicht beißen lassen. 

„Wir dürfen nicht wie das Kaninchen vor der Schlange sit-
zen. Unsere Stärke ist, dass wir schnell und flexibel sind. Wir
müssen die Schlange beißen“, so Kapfer kämpferisch und
empfiehlt den Mungo als Vorbild. „Dazu müssen wir die be-
stehenden Kunden halten und neue Kunden vom Mitbewerb,
Großfläche und Internet, gewinnen. Denn auch das Internet
hat seine Probleme. Diese Schwächen müssen wir nützen.“

Die „Herz-Kampagne“

Wie das gehen soll, darauf hatte ML Matthias Sandtner die
Antwort parat. Nachdem sich die Experten in den vergange-
nen fünf Jahren konsequent als die sympathischen Problem-
löser positioniert haben, sollen nun die Stärken der Mitglieder
weiter forciert werden. Dazu gehört die neu vorgestellte Wer-
belinie, die die „Stärken weiter stärken“ soll. Im Mittelpunkt
der in Salzburg vorgestellten Werbelinie steht das orange Herz
der Geburtstagskampagne vom Vorjahr. „Wir sind nicht lieb,
sondern leidenschaftlich“, erklärte dazu Marketingleiter Mat-
thias Sandtner. „Menschen kaufen gute Gefühle und Problem-
lösungen. Das Herz dient als Verstärker und es wird spezielle
Offerte kommunizieren.“ 

Übersetzt bedeutet das, dass das Herz soweit wandelbar ist,
dass es nach Bedarf an bestimmte Anlässe angepasst werden
kann. Als besonders glaubwürdige Botschafter für diese Wer-
benachricht lässt Expert in der „Herz-Kampagne“ die Kunden
zu Wort kommen. Von der Zentrale wurde dazu bereits eine
ganze Kampagne für die klassischen Medien Print, Hörfunk
und Plakat gestaltet. Aber auch die einzelnen Mitglieder kön-
nen regional diese Kampagne umsetzen, wie Sandtner in sei-
nem Vortrag betonte: „Ladet eure Kunden als Werbeträger ein.
Nichts ist wirkungsvoller, als wenn unsere Kunden für uns
sprechen.“ Zur Unterstützung bei der Umsetzung, wie ein
Foto und ein Zitat des Kunden zum Werbesujet wird, hat die
Kooperation einen eigenen Folder gestaltet sowie eine Appli-
kation im Intranet eingerichtet. 

Ergänzt wird der Marketingpush durch ein Gewinnspiel zur
Euro 2012 im Mai-Flugblatt. Quasi als Dessert zur Herz-Kam-
pagne geplant, können Kunden ab Ende April bis zum 12. Mai
beim Kauf eines TV-Geräts auf die Paarung und den Ausgang
des Endspiels tippen, und so 50% des Kaufpreises zurückge-
winnen. Für den einzelnen Händler ist die Aktion „kostenlos
– doch nicht umsonst.“

Greifbares Service  

Zum sympathischen Problemlöser gehört natürlich nicht
nur die Beratung, sondern auch der Servicebereich. Hier plant
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Expert ebenfalls eine handfeste Aktion in
den kommenden Wochen, um den Mit-
gliedern den Verkauf ihrer Leistung spür-
bar zu erleichtern. 

Die im Werbekreis der Kooperation er-
sonnene Kombination von Maßnahmen
befindet sich laut Sandtner in der Ab-
schlussphase vor dem Launch. Details
dazu werden Sie demnächst auf elektro.at
lesen können. 

Erfolgsbausteine

Eine Premiere feierte Doris Weiss zu den
Frühjahrsordertagen. Sie war erstmals als
VL bei der Veranstaltung dabei. Ihr Vortrag
drehte sich um die „Erfolgsbausteine“ für
die Mitglieder der Kooperation, wofür ihr
vor allem drei Bereiche am Herzen lagen:
Die Ausbildung der Mitarbeiter, der Erfah-
rungsaustausch der Unternehmer sowie die
Optimierung der Ertragssituation. 

Zur Schulung der Mitarbeiter kündigte
Weiss neben einem Aufbauseminar „Ener-
giesparexperte“ ein neues Seminar „Inter-
netpreise“ an, mit dem Verkäufer sich fit
machen können, wenn die Kunden mit In-
ternet-Preisen argumentieren. Für die bis-
herigen Teilnehmer des Unternehmer-
colleges wird es laut Weiss im Oktober
einen viertägigen Workshop auf Mallorca
zum weiteren Erfahrungsaustausch geben.
Beim Punkt Optimierung der Ertragssitua-
tion appellierte sie nicht nur an die Mit-
glieder, den Zubehörverkauf zu forcieren,
sie bat zu dem Thema auch gleich mehrere
Mitglieder zu sich auf die Bühne. So zB
Walter Saviza, der als Telekom-Spezialist
besonders Versicherungen pusht: „Versi-
cherungen sind für uns automatisch ein
Thema. Bei Smartphones sind sie eine Ab-
sicherung für uns, mit der wir Probleme
positiv lösen können.“

Improvisationskünstler

Aber die Experten haben in Salzburg
nicht nur getagt, sie haben in der Stiegl
Brauwelt auch wieder kräftig gefeiert. Mit
dabei waren wieder viele Gäste aus der In-
dustrie. 

Highlight des Abends waren die Impro-
visationskünstler der Gruppe Impro -
ComedyShow, deren Performance vom
Publikum begeistert aufgenommen wurde.
Weitere Fotos finden Sie mit dem Storylink
auf www.elektro.at.

Text: Dominik Schebach
Foto: Dominik Schebach | Expert
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1    Wie soll man nun mit dem Wettbe-
werb aus dem Internet umgehen? GF Al-
fred Kapfer hat die Antwort parat:
Vorbild Mungo!
2    Orange Herzen zeigten auch die Ta-
gungsteilnehmer.  
3    Expert-Obmann Gerhard Nöhmer
freute sich zur Begrüßung besonders über
die viele jungen Mitglieder. 
4    Zum Abschluss der Experttagung
zeigte Gedächtnistrainer Oliver Geiselhart,
wie man seine grauen Zellen bestmöglich
in Schwung hält. 
5    Beifallstürme ernteten die Improvisa-
tionskünstler der Gruppe ImproComedyS-
how in der Stiegl Brauwelt.
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